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Im Hintergrund dièe Kirche „ Madonna degli

Fehlossen ist . Hinter dem Kirchenfe

SCchimmer . Links das Conventgebdude ,

geschlossen ist . Neben diesem Vor ein kcle

2¹ d Pförtnerſensterchen . In der ragt ein

Morgen -
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dammerung , ſast noch

LEONORE

( rommt atemlos . Sièe tràgt 0 im vorigen

einen breiten Reisemantel und hohe Stiefel )

Maännerileidung ,

Hier bin ich ! Dank dem Himmel !

Dies ist mein letzter Zufluchtsort

Hier bin ich und zittre .

Schon kennt im Dorf man unten

Mein fürchterliches Schicksal .

Mein Bruder selbst erzählt es .

Leise hervorgestobben

Wenn er doch mich erkannte !

( Sie schreit au/ )
Himmel !



am Leben in der Nacht des Entsetze .

befleckt vom Blut des Vaters ,
—14der Flucht ihn verloren2

Und er vergißt michl
Hinter - 8 3

Und er kann mich vergessen !

Ach , wehe mirl

Ich kann nicht mehr leben !

CHodmude schlieſt sie die Augen und lehnt sich an die Mauer )

Jungfrau , Mutter der armen Seelen du !

Ich komme schwerbeladen .

Befrei ' mein Herz in Gnaden

Von Liebe , die mich quält !

In dieser tiefen Einsamkeit

Vill meine Schuld ,

Die schwere Schuld , ich büßen

Erlöse mich !
Tor ge - 8

LI 11
Erbarm ' dich mein !

50171
Befreie mich von dieser Liebe !
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O laß mich nicht versinken , Herr ,

( OCKen -
tei

Im Meere der Verzweiflung !
u9t ei 7 8

Mit deiner starken Gotteshand
Morgen - 3 f 8

Führ ' mich aus der Gefahr !

DER UNSICHTBARE CHOR DER MONCHE

( singt die Morgenhora

Venite , adormus et procedamus ante Deun

idkung Ploremus , ploremus coram Domino ,

Coram Domino , qui fecit nos .

LEONORE

Erhabene Gesänge ihr !

Der Orgel Raunen wölkt sich

Und steigt wie Weihrauch zart hinauf

Zum frühen Firmamente .

Und grenzenlos , ja grenzenlos
Erfüllt die Seele : Glaube !

Still wird die Seele .

sie raſſt sich a /
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Nun schnell zur heiligen Zuflucht hin !

( Sie triit æum Kloster g9ang/

Doch jetat ? Zu solcher Stunde ?

( Sie kemmt ihren Schritt

Leicht kann ein Mönch durchschauen mich
Ein Weib in diesen Kleidern , zitternd ? ?

Der fromme Pater wird mich nicht

Von hier verstoßen , nein :

Gib mir die Kraft zu tragen , Herr ,

Die Stunde der Gefahr !

MoNCHE

Ploremus coram Domino ,

Qui fecit nos .

LEONORE

Laß mich besiegen diese Angst ,

Die Angst in meinem Blut ,

Die Furcht in mir !

Die tiefe Angst , sie pocht in mir .

Gib mir den Sieg , mein Gott ! mein Gott !

( DEONORE lautet die P/örtnergloche . Das Fenstercken ö/inet sich ,

eine Hand mit einer Laterne ersckeint und dann der uverschlaſene

Kopf von FRA MELITONE )

SECHSTE SZENK

FRA MELITONE

Wer seid Ihr ?

LEONORE

Bringet mich zum Prior !

FRA MELITONE

grob

Pünktlich um fünf ist die Kirche offen .

Jetzt aber schlaf ' ich !
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